
Lieder und Texte zum Israelsonntag, 25. August 2019 
Eingangslied 
EG 168, 1-3 Du hast uns, Herr, gerufen 
Wochenlied 
EG 290, 1+3+4+6 Nun danket Gott, erhebt und preiset 
Predigtlied 
EG 389, 1-5 Ein reines Herz, Herr, schaff in mir 
Lied n. d. Vaterunser 
EG 248, 1-3+6+7 Treuer Wächter Israels 
Weitere Lieder: 

EG 433  Hevenu schalom 

EG 434  Schalom chaverim 

Psalmgebet 

Mit dem Volk Israel beten wir Psalm 130 (EG 751) oder Psalm 126 (EG 750) 

Schriftlesung 

Römer 11, 25-36 

Predigttext 

Lukas 19, 41-48 

 

 

Gebete für Israel 

Eingangsgebete 

Allmächtiger Gott, der du in Jesus Christus unser Vater geworden bist,  

du Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, 

wir loben dich: 

Du hast das Volk Israel erwählt 

zum Zeugen deines Namens in der Welt. 

Du bist ihm treu geblieben bis auf diesen Tag. 

Du hast dir auch deine Kirche berufen aus allen Völkern 

zum Volke Gottes, das dir dient. 

Du rufst in die Menschheit hinein und lädst jeden einzelnen ein, sich von deinem Geist überführen zu 

lassen, Befreiung von Schuld zu erfahren und sich durch Jesu Tod am Kreuz mit dir versöhnen zu 

lassen.  

Dreieiniger Gott, 

wir rühmen deinen Namen: 

Deine Gerechtigkeit und Treue währen von Generation zu Generation. 

Dir sei Ehre in Ewigkeit! Amen. 

 

Treuer Gott, 

durch Mose und die Propheten 

hast du Israel deinen Willen kundgetan. 

Du hast deinem Volk den Retter verheißen. 

In Jesus Christus bist du selbst 

als der Retter zu allen Menschen gekommen 

und hast die Welt mit dir versöhnt. 



Hab Dank, dass du Hilfe und Rettung 

nicht auf Israel begrenzt hast. 

Auch wir dürfen deine Kinder sein. 

So segne unser Feiern in der Verbundenheit mit Israel 

und im Aufblicken auf Jesus Christus, unsern Herrn. 

 

 

Fürbittengebete 

 

Herr, im Glauben erkennen wir, dass du dein Volk Israel berufen hast, ein Segen für alle Völker zu 

sein. Erschüttert blicken wir auf das Leid, das über dieses dein Volk in einer langen Geschichte 

gekommen ist. Durch Jesus von Nazareth sind wir Christen für immer dem jüdischen Volk verbunden. 

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich. 

Herr wir danken dir, dass du einen neuen Anfang geschenkt hast: Mit denen, die durch uns leiden 

mussten, gibt es wieder Begegnung; Christen und Juden arbeiten zusammen; sie lesen miteinander in 

der Bibel. 

Lass uns geduldig sein im Gespräch miteinander. Zeige uns Wege, wie wir gemeinsam Zeugen deines 

Friedens auf Erden sein können. 

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich. 

Herr Jesus Christus, hilf uns heute, die Lehren zu ziehen aus dem, was gestern ins Unglück geführt 

hat. Wenn Menschen unter uns verachtet werden, weil sie anders denken und anders glauben, dann 

zeige uns, wie wir ihnen in deinem Geist beistehen können. Befreie uns von der Sorge um uns selbst, 

damit wir deine geringsten Schwestern und Brüder lieben können. 

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich. 

Amen. 

 

Herr, unser Gott! 

Du hast dir aus allen Völkern Israel erwählt als deinen Augapfel, als das Volk deiner besonderen 

Liebe, damit von Israel aus dein Licht allen Völkern leuchte. 

Herr, an diesem Volk Israel hat sich unser Volk schwer versündigt, nicht nur in den Jahren der großen 

Verfolgung. Wir haben dem Hass nicht gewehrt. Nur wenige haben sich für Juden eingesetzt. 

Wir Christen haben kaum etwas dazu beigetragen, dass dein Volk in Jesus von Nazareth seinen Retter 

findet. Nur wenn wir bereit sind, zu unserer Schuld zu stehen, können wir für dein Volk beten. 

Darum, o Herr, vergib uns unsere Schuld und nimm das Gebet von unseren Herzen und Lippen an. 

Gib uns Kraft zur Buße und Mut zur Umkehr. Segne Israel und gib ihm die Gnade, dass es im Frieden 

mit seinen Nachbarn leben kann. Segne Christen und Juden, dass sie Boten deines Friedens in der 

Welt werden. 

Amen 

 

Himmlischer Vater, 

wir danken dir für deine Treue. Du stehst zu deinem Volk Israel, das du berufen hast. 

Wir danken dir, dass gute Begegnungen mit Juden in unserem Land und in Israel nach all dem 

Schrecklichen wieder möglich sind. 

Hilf uns, alte Vorurteile und Feindbilder zu überwinden. 



Mit Schrecken nehmen wir wahr, dass der Antisemitismus in unserem Land und in Europa wieder 

zunimmt. 

Wehre du, unser Gott, aller Feindschaft und hilf uns, dem Hass und Streit entgegenzutreten. 

Lass du Israel immer wieder neu deinen Frieden atmen. 

Herr Jesus Christus, wir bitten dich: 

Zeige uns den Weg zum Frieden, besonders da, wo deinem Volk Unrecht geschieht, wo Krieg und 

Gewalt herrschen. 

Schenke deiner Gemeinde immer neu den Mut und die Kraft, als Licht und Salz in diese Welt 

hineinzuwirken. 

Wir bitten dich um deinen heiligen Geist für alle, die unter deinem Volk diesen Liebesdienst ausüben. 

Bewahre du, schenke Weisheit, Stärkung und Zuversicht! Komme du an dein Ziel mit deinem Volk 

und deiner Gemeinde. 

Amen. 

 

Lasst uns voll Hoffnung zu Gott beten: 

für Christen und Juden, 

dass sie sich begegnen und einander vertrauen können, 

dass die Wunden und Verletzungen, 

die Christen Juden zugefügt haben, heilen, 

dass Schuld ernstgenommen und nicht verdrängt wird; 

dafür lasst uns zu Gott beten: 

Herr, erhöre uns. 

Für die Überlebenden von Auschwitz und für die Nachkommen, 

die an den Folgen der Judenvernichtung leiden: 

dass sie Linderung finden in ihrem Schmerz, 

dass sie Gottes tröstende Nähe erfahren, 

dass sie ein Ende von Hass und Verachtung erleben, 

dafür lasst uns zu Gott beten: 

Herr, erhöre uns. 

Für alle Menschen im Nahen Osten, 

dass nicht Hass, Gewalt und Krieg ihre Gedanken und ihren Alltag beherrschen, 

dass sie erkennen, dass nur Frieden mit Gott zum Frieden unter Menschen führen kann, 

dafür lasst uns zu Gott beten: 

Herr, erhöre uns. 

Für alle Flüchtlinge und Heimatlosen auf unserer Erde, 

dass sie Aufnahme finden oder heimkehren können in sichere Verhältnisse, 

dass Leid, Not und Verfolgung ein Ende haben; 

für alle Minderheiten in der Welt, 

dass ihnen ein Lebensrecht zugestanden wird 

und Menschenverachtung ein Ende hat 

und sichtbar wird, dass Gott allen Menschen zugetan ist 

und will, dass alle Menschen gerettet werden, 

dafür lasst uns zu Gott beten: 

Herr, erhöre uns. 


